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Fußball�Termine
Kreisliga Augsburg
DJK Lechhausen – Kaufering (Sa., 15.30 Uhr), Lei�
tershofen – Zusmarshausen, Schwabmünchen II –
Margertshausen, Foret – Kleinaitingen, Diedorf –
Hammerschmiede (a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Mitte
Gold�Blau A. – Suryoye A. (So., 11 Uhr), Öz Akde�
niz A. – Ottmaring, Firnhaberau – Türkspor A. II,
TJKV Augsburg – Mering II (a. So., 15)
Kreisklasse Augsburg Nordwest
Langweid – ESV, Lützelburg – Meitingen II, Täfer�
tingen – Ustersbach, Auerbach – Welden, Her�
bertshofen – Anhausen, Stadtbergen – Westendorf
(a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Süd
Inningen – Hiltenfingen (Sa., 15 Uhr), FC Haun�
stetten – Langenneufnach (Sa., 15.30 Uhr), Lager�
lechfeld – Wehringen, Langerringen – DJK Göggin�
gen, Klosterlechfeld – Türk Bobingen (a. So., 15),
A�Klasse Augsburg Mitte
TG Viktoria A. II – Mesopotamien SV, DJK Lech�
hausen II – TSG Hochzoll (bd. Sa., 13.30 Uhr), TSV
Göggingen II – Kriegshaber (So., 12.30 Uhr), Firn�
haberau II – Hammerschmiede II (So., 13 Uhr),
DJK West – Schwaben Augsburg II (So., 15 Uhr)
A�Klasse Augsburg Süd
TSV Bobingen II – Untermeitingen (Sa., 13.30
Uhr), Bergheim – Kaufering II (Sa., 15 Uhr), La�
gerlechfeld II – Wehringen II (So., 13 Uhr), FC Kö�
nigsbrunn II – Fischach (So., 14 Uhr), Hurlach –
Leitershofen II, SSV Bobingen – Walkertshofen,
Reinhartshausen – Gessertshausen (a. So., 15 Uhr)
B�Klasse Augsburg Mitte
Gold�Blau A. II – Suryoye II (So., 9 Uhr), Ottmaring
II – Kriegshaber II, ALBA Augsburg II – BCA Ober�
hausen, TJKV A. II – FC Hochzoll (a. So., 13 Uhr)
B�Klasse Augsburg Süd
Obermeitingen – Straßberg, Schwabegg II –
Großaitingen II, Langerringen II – Kleinaitingen II,
(a. So., 13 Uhr)
B�Klasse Augsburg Südost
Türkgücü Königsbrunn II – DJK Hochzoll II, BIH
Augsburg – TSG Hochzoll II (bd. So., 11 Uhr),
Atdheu A. – Pfersee II, ALBA Augsburg – BCA
Oberhausen II (bd. So., 15 Uhr)
B�Klasse West
Steppach II – ESV Augsburg II (So., 12.30 Uhr),
Hainhofen II – Bärenkeller II, Täfertingen II – Us�
tersbach II, Auerbach II – Reutern�Welden II, Her�
bertshofen II – Anhausen II, Stadtbergen II – West�
endorf (a. So., 13 Uhr)
Toto�Pokal�Finale, Kreis Augsburg
Göggingen – VfR Neuburg (Mo., 16 Uhr)
Landesliga Süd, Frauen
u.a. Schwaben Augsburg II – Kaufbeuren (Sa.,17)
Bezirksoberliga, Frauen
u.a. FC Augsburg – Pfersee (So., 15 Uhr)
A�Junioren, Bundesliga
u.a. Ingolstadt – FC Augsburg (Sa., 13 Uhr)
B�Juniorinnen, Bayernliga
u.a. FC Bayern II – Schwaben Augsburg (Sa., 17)
B�Junioren, Bayernliga
u.a. FCA II – Greuther Fürth II (So., 14 Uhr)

Kriterien, aber grundsätzlich versu-
che ich, den bestmöglichen Stürmer
zu finden. Doch es ist nicht leicht,
einen zweiten Hanowski mit unse-
rem Budget zu finden.

Welche Trends sehen Sie auf dem
nordamerikanischen Spielermarkt?
Stewart: Die AHL ist aus irgendei-
nem Grund jünger geworden. Da-
durch, dass Las Vegas als neuer Klub
in die NHL kommt, gibt es mehr
Arbeitsplätze in der NHL und in der
AHL. Jetzt denken ältere Spieler da-
ran, doch in Nordamerika zu bleiben
und auf die große NHL-Chance zu
warten. Deshalb ist der Markt für
uns etwas kleiner geworden im Ver-
gleich zu den beiden letzten Jahren.

Wie praktisch, dass die Panther bereits
20 Profis, darunter acht von neun ge-
planten Ausländern, unter Vertrag
haben. Wartet auf Sie ein relativ ent-
spannter Sommer?
Stewart: Ich bin sehr froh, dass ich
nicht wie vor einem Jahr elf neue
Spieler suchen muss. Das war in den
beiden vergangenen Sommern sehr
anstrengend. So plane ich jetzt, zwei
Coaching-Lehrgänge zu besuchen,
einen in Chicago und einen in Win-
nipeg. Man sollte nie glauben, dass
man als Trainer alles im Griff hat.
Ich will in meine Ausbildung weiter
investieren.

Den Krefelder Stürmer Christian
Kretschmann hat der Verein jetzt ge-
holt. Wie sieht es mit einer Weiterver-
pflichtung von Verteidiger Gabe
Guentzel aus?
Stewart: Es sieht gut aus.

Sie verbringen den Sommer in Calga-
ry. Welche Pläne haben Sie noch bis zu
Ihrer Rückkehr Ende Juli ?
Stewart: Zu Hause ausruhen, auf der
Ranch meines Onkels mithelfen und
wir werden in unserem Haus am See
nördlich von Calgary sein. Dort bin
ich für die Drecksarbeit verantwort-
lich, aber das tue ich gerne. Ich ar-
beite gerne mit meinen Händen.
Nach so einer langen Saison im Trai-
nerbüro genieße ich es, im Freien zu
sein. Interview: Milan Sako

Stewart: Nein, es macht Spaß. Ich
habe drei Jahre an der Universität
und acht Jahre in der American Ho-
ckey League gespielt. Aus meiner
Generation sind aus vielen Ex-Spie-
lern nun Trainer, Assistenten oder
General Manager geworden. Und es
hilft weiter. Den Abgang von Torjä-
ger Ben Hanowski habe ich während
meiner Scoutingtour erfahren. Ich
habe sofort noch intensiver nach ei-
nem Ersatz für seine Position suchen
können.

Suchen die Panther als Hanowski-Er-
satz einen körperlich robusten, schnel-
len Torjäger?
Stewart: Klar schaue ich auf diese

gue. Aber solche Spieler können in
zwei bis drei Jahren interessant wer-
den. Wenn mich ihre Fähigkeiten
überzeugen, dann bohre ich weiter
nach.

Von den Panthern waren Sie alleine
unterwegs?
Stewart: Bei den letzten sechs Par-
tien war auch mein Assistent Tray
Tuomie mit dabei. Ich schätze seine
Meinung sehr hoch ein. Manchmal
sieht er, was ich nicht sehe und an-
dersherum.

Sie waren als General Manager der
Augsburger Panther unterwegs. Ist
dieser Teil des Jobs lästige Pflicht?

Wo waren Sie in Nordamerika unter-
wegs und wie lange?
Stewart: Ich will nicht alles verraten.
Aber ich bin in Chicago gelandet.
Von dort aus habe ich eine Runde
durch den Nordosten gedreht und
von New Jersey ging es wieder zu-
rück nach Deutschland. Ich habe
zehn Partien mit insgesamt 16
Mannschaften gesehen. Es war eine
intensive Scoutingtour. Es war an-
strengend, ich bin viel gefahren und
zwischendurch geflogen. Es war 17
Tage lang Eishockey pur.

Welche Kollegen haben Sie getroffen?
Stewart: Die meiste Zeit streift man
herum wie ein einsamer Wolf. Man
hört: ein Trainer aus Schweden war
hier, der Manager aus Mannheim
war dort. Ich habe selten einen Kol-
legen aus Europa gesehen. Aber
dann plötzlich habe ich in Rochester
eingecheckt, drehe mich um und da
stand Mark Mahon, der Manager
der Kölner Haie. Während eines
Spiels haben dann noch Larry Mit-
chell (früher sieben Jahre lang Coach
in Augsburg, aktuell General Mana-
ger in Ingolstadt, Anm. d. Red.) und
Greg Poss (Ex-Bundestrainer) von
Red Bull Salzburg neben uns Platz
genommen. Auf einmal waren wir
zu viert. Zum einen ist es schön, Eis-
hockey anzuschauen, weil wir alle
Fans sind. Aber wir sind nicht invol-
viert. Jeder hat dann aber so seine
Notizen gemacht, dass der Nachbar
nicht reinschauen konnte. Das war
komisch.

Welche Kandidaten haben Sie beob-
achtet?
Stewart: Bevor ich nach Chicago ge-
flogen bin, habe ich von den Spieler-
agenten entsprechende Listen mit
Profis bekommen, die auf dem
Markt sind. Aber es gibt in jedem
Spiel und in jeder Mannschaft zwei
bis drei Spieler, die nicht auf meinen
Listen stehen, aber die mir auffallen.
Weil sie sich gut bewegen oder ande-
re überragende Qualitäten haben.
Vielleicht ist der Spieler noch zu
jung und nicht reif genug. Oder er
träumt noch von einem lukrativen
Vertrag in der National Hockey Lea-

„17 Tage lang Eishockey pur“
Interview Panther-Trainer Mike Stewart über seine Beobachtungstour in Nordamerika,

den Sommer in Calgary und die Suche nach einem Hanowski-Ersatz

Kontakte pflegen und Spieler beobachten: AEV�Trainer Mike Stewart erzählt von sei�
ner Tour durch Nordamerika. Foto: Siegfried Kerpf

Bewährungsprobe für Kanuten
WM�Qualifikation Augsburger Paddler kämpfen um Plätze in der

Nationalmannschaft. Hannes Aigner startet gleich in zwei Disziplinen
Obwohl das erste Kanuslalom-
Rennwochenende des Jahres in
Augsburg erst am 6. und 7. Mai auf
dem Eiskanal stattfindet, sind die
Paddler der Kanu Schwaben und
des Augsburger Kajak Vereins
(AKV) bereits an diesem Wochen-
ende gefordert. In Markkleeberg
findet Teil eins der nationalen WM-
und EM-Qualifikation statt, Teil
zwei folgt dann ein Wochenende
später in Augsburg.

An den vier Wettkampftagen
wird über die Zusammensetzung
der Nationalmannschaften entschie-
den – in der Leistungsklasse, der
U23 und bei den Junioren. Auf-
grund ihrer Schwangerschaft wird
die Augsburger Europameisterin
Melanie Pfeifer zwar fehlen, doch
ansonsten sind alle Aktiven des Vor-

jahres und die aktuellen Kader-
sportler dabei.

Bemerkenswert dabei: Der EM-
Dritte und Olympia-Vierte von Rio,
Hannes Aigner (AKV), stellt sich
neben seiner Paradedisziplin, dem
Kajak-Einer, auch der Konkurrenz
im Canadier-Einer. „Für mich ist
das ein Experiment, auf das ich mich
nicht speziell vorbereitet habe.
Mein Hauptaugenmerk liegt natür-
lich weiterhin auf dem Kajak-Einer.
Aber ich schaue einfach, wie weit
ich im Canadier komme“, sagt Ai-
gner. Er weiß, dass die körperliche
Belastung während der Qualifikati-
onswochenenden durch Starts in
zwei Disziplinen deutlich heftiger
ist. „Die Rennen dauern nur 90 Se-
kunden, das ist nicht ganz so an-
strengend. Aber das mehrmalige

Aufwärmen wird an den Kräften
zehren. Sobald ich merke, dass mich
das zu sehr belastet, konzentriere
ich mich nur auf den Kajak-Einer“,
hat sich Aigner
vorgenommen,
sein eigentliches
Ziel nicht aus den
Augen zu verlie-
ren. „Im Canadier
kann ich jederzeit
einen Rückzieher
machen, denn
große Hoffnun-
gen, vorne mit-
fahren zu können, habe ich eigent-
lich nicht.“ Seine bisherigen Einsät-
zen stützen diese pessimistische
Einschätzung allerdings nicht, bis-
her fuhr er bei fast jedem seiner
Starts unter die Top drei. (klan, pm)

Hannes Aigner

Die Hiobsbotschaften nehmen bei
den Zweitliga-Handballerinnen des
TSV Haunstetten zum Saisonende
im Abstiegskampf nicht ab: Nach
dem hart umkämpften Auswärtssieg
in Herrenberg muss Trainer Her-
bert Vornehm nun am Samstag-
abend (18 Uhr, Loderer-Halle) ge-
gen die TSG Ketsch wieder auf drei
wichtige Akteure verzichten.

Am schlimmsten erwischte es
Christine Königsmann, die sich ei-
nen Kreuzbandriss zuzog und lange
fehlen wird. Saskia Putzke knickte
unglücklich um und muss ebenso
pausieren wie Stephanie Jung, die
auf der Rückfahrt bei einem Ver-
kehrsunfall und zahlreichen Prel-
lungen noch einen echten Schutzen-
gel hatte. Coach Vornehm muss im-
provisieren: „Das zieht sich wie ein
roter Faden durch die gesamte Run-
de, aber es hilft ja nix. Wir müssen
zusammenhalten und unser Bestes
geben.“ Mit den „Kurpfalz-Bären“
aus der Nähe von Heidelberg erwar-
tet die Rot-Weißen ein starker Auf-
steiger, der den Klasseverbleib
praktisch schon in der Tasche hat.
„Unsere Aufgabe ist es, den Spiel-
fluss zu stoppen. Wenn die ins Rol-
len kommen, wird es ganz schwie-
rig“, sagt Patricia Horner.
● Bayernliga�Männer In der an-
schließenden Bayernliga-Partie der
Männer (20 Uhr) wird es ein Schau-
laufen des souveränen Meisters HC
Erlangen II gegen den mittlerweile
ebenfalls gesicherten TSV Hauns-
tetten geben. (hv)

Nächste
Hiobsbotschaft
Handball-Trio fällt

verletzt aus

Noch zwei Siege
Landesliga Schwaben auf dem Meister-Weg.

Jetzt gegen Nördlingen. Türkspor in Aindling
Nach dem 3:0-Sieg im Landesliga-
Nachholspiel gegen den SV Mering
wurden die Kicker von Türkspor
Augsburg von ihren Anhängern

lautstark gefeiert.
Kein Wunder,
mit diesen drei
Punkten kletterte
das Team des
Trainerduos
Konjevic/Mavros
auf den zweiten
Tabellenplatz,
der am Saisonen-
de zur Teilnahme

an der Bayernligarelegation berech-
tigen würde. Mittelfeldspieler Yildi-
rim Dönmez freute sich besonders.
Nach vierwöchiger Pause wegen ei-
ner Sprunggelenksblessur wurde
der 24-Jährige im zweiten Abschnitt

eingewechselt und erzielte in der
Nachspielzeit den Treffer zum 3:0.
Am Montag (17 Uhr) gastiert Türk-
spor beim TSV Aindling.
● TSV Schwaben Nach vier Remis in
Folge, schmolz der Vorsprung auf
sieben Punkte, sodass die Stimmung
beim Tabellenführer zwar immer
noch gut, aber angespannt ist. Ge-
gen den Tabellenfünften TSV
Nördlingen soll nun am heutigen
Samstag (15 Uhr) der „Bock umge-
stoßen“ werden. „Rein rechnerisch
benötigen wir noch zwei Siege, nach
Möglichkeit wollen wir den ersten
gegen Nördlingen einfahren“, so
Abteilungsleiter Jürgen Reitmeier.
Während der Partie werden zwei
Eintrittskarten für das Sonntags-
Heimspiel des FCA gegen den Ham-
burger SV verlost. (oll/chw)

Yildirim Dönmez

TV Augsburg
steht unter Druck

Ein Heimspiel bestreitet der TV
Augsburg am Samstag (18.30 Uhr)
in der Skaterhockey-Bundesliga. Zu
Gast beim derzeitigen Schlusslicht
ist der Tabellenzweite HC Köln-
West Rheinos. „Wir sind krasser
Außenseiter, zumal uns noch Spieler
ausfallen. Unser Ziel ist es, das Ma-
ximale aus unserer Situation zu ma-
chen“, sagt TVA-Trainer Martin
Zentner. (AZ)

Wenn zwei spielstarke Mannschaf-
ten aufeinandertreffen, hat dies
nicht automatisch ein gutes Spiel zur
Folge. Doch die zweiten Mann-
schaften des FC Augsburg und des
FC Bayern München widerlegten
gestern Abend im Duell der Regio-
nalliga Süd diese These und trenn-
ten sich nach starken 90 Minuten im
Rosenaustadion mit einem 3:3-Un-
entschieden. Im Mittelpunkt des In-
teresses der 350 Besucher stand je-
doch ein Profi. Denn nach fast
15-monatiger Verletzungspause fei-
erte beim FCA Jan-Ingwer Callsen-
Bracker sein Comeback und wurde
nach einem glänzenden Auftritt
nach einer knappen Stunde mit gro-
ßem Beifall in die Kabine verab-
schiedet. Auch Trainer Christian
Wörns fand für den Innenverteidi-
ger nur lobende Worte: „Ein sensa-
tioneller Auftritt“, sagte Wörns, den
allerdings das Endergebnis ärgerte.
Denn bis in die Schlussphase hinein
sah sein Team wie der sichere Sieger
aus, doch den Gästen gelang durch
zwei Feldhahn-Treffer noch der
Ausgleich. Für die Hausherren tra-
fen der überragende Marco Richter
(2) und Jonathan Scherzer. (oll)
FC Augsburg Niemann – Friedrich, Call�
sen�Bracker (59. Reinhardt), Scherzer –
Ramser, Baier – Vrenezi, Bekiroglu, Kurz
(90. Nsimba), Okoroji – Richter (90.+2 Du�
man) Tore 1:0 Richter (31.), 2:0 Scherzer
(39.), 2:1 Mwarome (45.), 3:1 Richter (65.),
3:2 Feldhahn (80.), 3:3 Feldhahn (90.)

Callsen�Bracker
feiert Comeback

FCA II: 3:3-Remis
gegen Bayern II
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DJK Lechhausen – Kaufering (Sa., 15.30 Uhr), Lei�
tershofen – Zusmarshausen, Schwabmünchen II –
Margertshausen, Foret – Kleinaitingen, Diedorf –
Hammerschmiede (a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Mitte
Gold�Blau A. – Suryoye A. (So., 11 Uhr), Öz Akde�
niz A. – Ottmaring, Firnhaberau – Türkspor A. II,
TJKV Augsburg – Mering II (a. So., 15)
Kreisklasse Augsburg Nordwest
Langweid – ESV, Lützelburg – Meitingen II, Täfer�
tingen – Ustersbach, Auerbach – Welden, Her�
bertshofen – Anhausen, Stadtbergen – Westendorf
(a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Süd
Inningen – Hiltenfingen (Sa., 15 Uhr), FC Haun�
stetten – Langenneufnach (Sa., 15.30 Uhr), Lager�
lechfeld – Wehringen, Langerringen – DJK Göggin�
gen, Klosterlechfeld – Türk Bobingen (a. So., 15),
A�Klasse Augsburg Mitte
TG Viktoria A. II – Mesopotamien SV, DJK Lech�
hausen II – TSG Hochzoll (bd. Sa., 13.30 Uhr), TSV
Göggingen II – Kriegshaber (So., 12.30 Uhr), Firn�
haberau II – Hammerschmiede II (So., 13 Uhr),
DJK West – Schwaben Augsburg II (So., 15 Uhr)
A�Klasse Augsburg Süd
TSV Bobingen II – Untermeitingen (Sa., 13.30
Uhr), Bergheim – Kaufering II (Sa., 15 Uhr), La�
gerlechfeld II – Wehringen II (So., 13 Uhr), FC Kö�
nigsbrunn II – Fischach (So., 14 Uhr), Hurlach –
Leitershofen II, SSV Bobingen – Walkertshofen,
Reinhartshausen – Gessertshausen (a. So., 15 Uhr)
B�Klasse Augsburg Mitte
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II – Kriegshaber II, ALBA Augsburg II – BCA Ober�
hausen, TJKV A. II – FC Hochzoll (a. So., 13 Uhr)
B�Klasse Augsburg Süd
Obermeitingen – Straßberg, Schwabegg II –
Großaitingen II, Langerringen II – Kleinaitingen II,
(a. So., 13 Uhr)
B�Klasse Augsburg Südost
Türkgücü Königsbrunn II – DJK Hochzoll II, BIH
Augsburg – TSG Hochzoll II (bd. So., 11 Uhr),
Atdheu A. – Pfersee II, ALBA Augsburg – BCA
Oberhausen II (bd. So., 15 Uhr)
B�Klasse West
Steppach II – ESV Augsburg II (So., 12.30 Uhr),
Hainhofen II – Bärenkeller II, Täfertingen II – Us�
tersbach II, Auerbach II – Reutern�Welden II, Her�
bertshofen II – Anhausen II, Stadtbergen II – West�
endorf (a. So., 13 Uhr)
Toto�Pokal�Finale, Kreis Augsburg
Göggingen – VfR Neuburg (Mo., 16 Uhr)
Landesliga Süd, Frauen
u.a. Schwaben Augsburg II – Kaufbeuren (Sa.,17)
Bezirksoberliga, Frauen
u.a. FC Augsburg – Pfersee (So., 15 Uhr)
A�Junioren, Bundesliga
u.a. Ingolstadt – FC Augsburg (Sa., 13 Uhr)
B�Juniorinnen, Bayernliga
u.a. FC Bayern II – Schwaben Augsburg (Sa., 17)
B�Junioren, Bayernliga
u.a. FCA II – Greuther Fürth II (So., 14 Uhr)

Kriterien, aber grundsätzlich versu-
che ich, den bestmöglichen Stürmer
zu finden. Doch es ist nicht leicht,
einen zweiten Hanowski mit unse-
rem Budget zu finden.

Welche Trends sehen Sie auf dem
nordamerikanischen Spielermarkt?
Stewart: Die AHL ist aus irgendei-
nem Grund jünger geworden. Da-
durch, dass Las Vegas als neuer Klub
in die NHL kommt, gibt es mehr
Arbeitsplätze in der NHL und in der
AHL. Jetzt denken ältere Spieler da-
ran, doch in Nordamerika zu bleiben
und auf die große NHL-Chance zu
warten. Deshalb ist der Markt für
uns etwas kleiner geworden im Ver-
gleich zu den beiden letzten Jahren.

Wie praktisch, dass die Panther bereits
20 Profis, darunter acht von neun ge-
planten Ausländern, unter Vertrag
haben. Wartet auf Sie ein relativ ent-
spannter Sommer?
Stewart: Ich bin sehr froh, dass ich
nicht wie vor einem Jahr elf neue
Spieler suchen muss. Das war in den
beiden vergangenen Sommern sehr
anstrengend. So plane ich jetzt, zwei
Coaching-Lehrgänge zu besuchen,
einen in Chicago und einen in Win-
nipeg. Man sollte nie glauben, dass
man als Trainer alles im Griff hat.
Ich will in meine Ausbildung weiter
investieren.

Den Krefelder Stürmer Christian
Kretschmann hat der Verein jetzt ge-
holt. Wie sieht es mit einer Weiterver-
pflichtung von Verteidiger Gabe
Guentzel aus?
Stewart: Es sieht gut aus.

Sie verbringen den Sommer in Calga-
ry. Welche Pläne haben Sie noch bis zu
Ihrer Rückkehr Ende Juli ?
Stewart: Zu Hause ausruhen, auf der
Ranch meines Onkels mithelfen und
wir werden in unserem Haus am See
nördlich von Calgary sein. Dort bin
ich für die Drecksarbeit verantwort-
lich, aber das tue ich gerne. Ich ar-
beite gerne mit meinen Händen.
Nach so einer langen Saison im Trai-
nerbüro genieße ich es, im Freien zu
sein. Interview: Milan Sako

Stewart: Nein, es macht Spaß. Ich
habe drei Jahre an der Universität
und acht Jahre in der American Ho-
ckey League gespielt. Aus meiner
Generation sind aus vielen Ex-Spie-
lern nun Trainer, Assistenten oder
General Manager geworden. Und es
hilft weiter. Den Abgang von Torjä-
ger Ben Hanowski habe ich während
meiner Scoutingtour erfahren. Ich
habe sofort noch intensiver nach ei-
nem Ersatz für seine Position suchen
können.

Suchen die Panther als Hanowski-Er-
satz einen körperlich robusten, schnel-
len Torjäger?
Stewart: Klar schaue ich auf diese

gue. Aber solche Spieler können in
zwei bis drei Jahren interessant wer-
den. Wenn mich ihre Fähigkeiten
überzeugen, dann bohre ich weiter
nach.

Von den Panthern waren Sie alleine
unterwegs?
Stewart: Bei den letzten sechs Par-
tien war auch mein Assistent Tray
Tuomie mit dabei. Ich schätze seine
Meinung sehr hoch ein. Manchmal
sieht er, was ich nicht sehe und an-
dersherum.

Sie waren als General Manager der
Augsburger Panther unterwegs. Ist
dieser Teil des Jobs lästige Pflicht?

Wo waren Sie in Nordamerika unter-
wegs und wie lange?
Stewart: Ich will nicht alles verraten.
Aber ich bin in Chicago gelandet.
Von dort aus habe ich eine Runde
durch den Nordosten gedreht und
von New Jersey ging es wieder zu-
rück nach Deutschland. Ich habe
zehn Partien mit insgesamt 16
Mannschaften gesehen. Es war eine
intensive Scoutingtour. Es war an-
strengend, ich bin viel gefahren und
zwischendurch geflogen. Es war 17
Tage lang Eishockey pur.

Welche Kollegen haben Sie getroffen?
Stewart: Die meiste Zeit streift man
herum wie ein einsamer Wolf. Man
hört: ein Trainer aus Schweden war
hier, der Manager aus Mannheim
war dort. Ich habe selten einen Kol-
legen aus Europa gesehen. Aber
dann plötzlich habe ich in Rochester
eingecheckt, drehe mich um und da
stand Mark Mahon, der Manager
der Kölner Haie. Während eines
Spiels haben dann noch Larry Mit-
chell (früher sieben Jahre lang Coach
in Augsburg, aktuell General Mana-
ger in Ingolstadt, Anm. d. Red.) und
Greg Poss (Ex-Bundestrainer) von
Red Bull Salzburg neben uns Platz
genommen. Auf einmal waren wir
zu viert. Zum einen ist es schön, Eis-
hockey anzuschauen, weil wir alle
Fans sind. Aber wir sind nicht invol-
viert. Jeder hat dann aber so seine
Notizen gemacht, dass der Nachbar
nicht reinschauen konnte. Das war
komisch.

Welche Kandidaten haben Sie beob-
achtet?
Stewart: Bevor ich nach Chicago ge-
flogen bin, habe ich von den Spieler-
agenten entsprechende Listen mit
Profis bekommen, die auf dem
Markt sind. Aber es gibt in jedem
Spiel und in jeder Mannschaft zwei
bis drei Spieler, die nicht auf meinen
Listen stehen, aber die mir auffallen.
Weil sie sich gut bewegen oder ande-
re überragende Qualitäten haben.
Vielleicht ist der Spieler noch zu
jung und nicht reif genug. Oder er
träumt noch von einem lukrativen
Vertrag in der National Hockey Lea-

„17 Tage lang Eishockey pur“
Interview Panther-Trainer Mike Stewart über seine Beobachtungstour in Nordamerika,

den Sommer in Calgary und die Suche nach einem Hanowski-Ersatz

Kontakte pflegen und Spieler beobachten: AEV�Trainer Mike Stewart erzählt von sei�
ner Tour durch Nordamerika. Foto: Siegfried Kerpf

Bewährungsprobe für Kanuten
WM�Qualifikation Augsburger Paddler kämpfen um Plätze in der

Nationalmannschaft. Hannes Aigner startet gleich in zwei Disziplinen
Obwohl das erste Kanuslalom-
Rennwochenende des Jahres in
Augsburg erst am 6. und 7. Mai auf
dem Eiskanal stattfindet, sind die
Paddler der Kanu Schwaben und
des Augsburger Kajak Vereins
(AKV) bereits an diesem Wochen-
ende gefordert. In Markkleeberg
findet Teil eins der nationalen WM-
und EM-Qualifikation statt, Teil
zwei folgt dann ein Wochenende
später in Augsburg.

An den vier Wettkampftagen
wird über die Zusammensetzung
der Nationalmannschaften entschie-
den – in der Leistungsklasse, der
U23 und bei den Junioren. Auf-
grund ihrer Schwangerschaft wird
die Augsburger Europameisterin
Melanie Pfeifer zwar fehlen, doch
ansonsten sind alle Aktiven des Vor-

jahres und die aktuellen Kader-
sportler dabei.

Bemerkenswert dabei: Der EM-
Dritte und Olympia-Vierte von Rio,
Hannes Aigner (AKV), stellt sich
neben seiner Paradedisziplin, dem
Kajak-Einer, auch der Konkurrenz
im Canadier-Einer. „Für mich ist
das ein Experiment, auf das ich mich
nicht speziell vorbereitet habe.
Mein Hauptaugenmerk liegt natür-
lich weiterhin auf dem Kajak-Einer.
Aber ich schaue einfach, wie weit
ich im Canadier komme“, sagt Ai-
gner. Er weiß, dass die körperliche
Belastung während der Qualifikati-
onswochenenden durch Starts in
zwei Disziplinen deutlich heftiger
ist. „Die Rennen dauern nur 90 Se-
kunden, das ist nicht ganz so an-
strengend. Aber das mehrmalige

Aufwärmen wird an den Kräften
zehren. Sobald ich merke, dass mich
das zu sehr belastet, konzentriere
ich mich nur auf den Kajak-Einer“,
hat sich Aigner
vorgenommen,
sein eigentliches
Ziel nicht aus den
Augen zu verlie-
ren. „Im Canadier
kann ich jederzeit
einen Rückzieher
machen, denn
große Hoffnun-
gen, vorne mit-
fahren zu können, habe ich eigent-
lich nicht.“ Seine bisherigen Einsät-
zen stützen diese pessimistische
Einschätzung allerdings nicht, bis-
her fuhr er bei fast jedem seiner
Starts unter die Top drei. (klan, pm)

Hannes Aigner

Die Hiobsbotschaften nehmen bei
den Zweitliga-Handballerinnen des
TSV Haunstetten zum Saisonende
im Abstiegskampf nicht ab: Nach
dem hart umkämpften Auswärtssieg
in Herrenberg muss Trainer Her-
bert Vornehm nun am Samstag-
abend (18 Uhr, Loderer-Halle) ge-
gen die TSG Ketsch wieder auf drei
wichtige Akteure verzichten.

Am schlimmsten erwischte es
Christine Königsmann, die sich ei-
nen Kreuzbandriss zuzog und lange
fehlen wird. Saskia Putzke knickte
unglücklich um und muss ebenso
pausieren wie Stephanie Jung, die
auf der Rückfahrt bei einem Ver-
kehrsunfall und zahlreichen Prel-
lungen noch einen echten Schutzen-
gel hatte. Coach Vornehm muss im-
provisieren: „Das zieht sich wie ein
roter Faden durch die gesamte Run-
de, aber es hilft ja nix. Wir müssen
zusammenhalten und unser Bestes
geben.“ Mit den „Kurpfalz-Bären“
aus der Nähe von Heidelberg erwar-
tet die Rot-Weißen ein starker Auf-
steiger, der den Klasseverbleib
praktisch schon in der Tasche hat.
„Unsere Aufgabe ist es, den Spiel-
fluss zu stoppen. Wenn die ins Rol-
len kommen, wird es ganz schwie-
rig“, sagt Patricia Horner.
● Bayernliga�Männer In der an-
schließenden Bayernliga-Partie der
Männer (20 Uhr) wird es ein Schau-
laufen des souveränen Meisters HC
Erlangen II gegen den mittlerweile
ebenfalls gesicherten TSV Hauns-
tetten geben. (hv)

Nächste
Hiobsbotschaft
Handball-Trio fällt

verletzt aus

Noch zwei Siege
Landesliga Schwaben auf dem Meister-Weg.

Jetzt gegen Nördlingen. Türkspor in Aindling
Nach dem 3:0-Sieg im Landesliga-
Nachholspiel gegen den SV Mering
wurden die Kicker von Türkspor
Augsburg von ihren Anhängern

lautstark gefeiert.
Kein Wunder,
mit diesen drei
Punkten kletterte
das Team des
Trainerduos
Konjevic/Mavros
auf den zweiten
Tabellenplatz,
der am Saisonen-
de zur Teilnahme

an der Bayernligarelegation berech-
tigen würde. Mittelfeldspieler Yildi-
rim Dönmez freute sich besonders.
Nach vierwöchiger Pause wegen ei-
ner Sprunggelenksblessur wurde
der 24-Jährige im zweiten Abschnitt

eingewechselt und erzielte in der
Nachspielzeit den Treffer zum 3:0.
Am Montag (17 Uhr) gastiert Türk-
spor beim TSV Aindling.
● TSV Schwaben Nach vier Remis in
Folge, schmolz der Vorsprung auf
sieben Punkte, sodass die Stimmung
beim Tabellenführer zwar immer
noch gut, aber angespannt ist. Ge-
gen den Tabellenfünften TSV
Nördlingen soll nun am heutigen
Samstag (15 Uhr) der „Bock umge-
stoßen“ werden. „Rein rechnerisch
benötigen wir noch zwei Siege, nach
Möglichkeit wollen wir den ersten
gegen Nördlingen einfahren“, so
Abteilungsleiter Jürgen Reitmeier.
Während der Partie werden zwei
Eintrittskarten für das Sonntags-
Heimspiel des FCA gegen den Ham-
burger SV verlost. (oll/chw)

Yildirim Dönmez

TV Augsburg
steht unter Druck

Ein Heimspiel bestreitet der TV
Augsburg am Samstag (18.30 Uhr)
in der Skaterhockey-Bundesliga. Zu
Gast beim derzeitigen Schlusslicht
ist der Tabellenzweite HC Köln-
West Rheinos. „Wir sind krasser
Außenseiter, zumal uns noch Spieler
ausfallen. Unser Ziel ist es, das Ma-
ximale aus unserer Situation zu ma-
chen“, sagt TVA-Trainer Martin
Zentner. (AZ)

Wenn zwei spielstarke Mannschaf-
ten aufeinandertreffen, hat dies
nicht automatisch ein gutes Spiel zur
Folge. Doch die zweiten Mann-
schaften des FC Augsburg und des
FC Bayern München widerlegten
gestern Abend im Duell der Regio-
nalliga Süd diese These und trenn-
ten sich nach starken 90 Minuten im
Rosenaustadion mit einem 3:3-Un-
entschieden. Im Mittelpunkt des In-
teresses der 350 Besucher stand je-
doch ein Profi. Denn nach fast
15-monatiger Verletzungspause fei-
erte beim FCA Jan-Ingwer Callsen-
Bracker sein Comeback und wurde
nach einem glänzenden Auftritt
nach einer knappen Stunde mit gro-
ßem Beifall in die Kabine verab-
schiedet. Auch Trainer Christian
Wörns fand für den Innenverteidi-
ger nur lobende Worte: „Ein sensa-
tioneller Auftritt“, sagte Wörns, den
allerdings das Endergebnis ärgerte.
Denn bis in die Schlussphase hinein
sah sein Team wie der sichere Sieger
aus, doch den Gästen gelang durch
zwei Feldhahn-Treffer noch der
Ausgleich. Für die Hausherren tra-
fen der überragende Marco Richter
(2) und Jonathan Scherzer. (oll)
FC Augsburg Niemann – Friedrich, Call�
sen�Bracker (59. Reinhardt), Scherzer –
Ramser, Baier – Vrenezi, Bekiroglu, Kurz
(90. Nsimba), Okoroji – Richter (90.+2 Du�
man) Tore 1:0 Richter (31.), 2:0 Scherzer
(39.), 2:1 Mwarome (45.), 3:1 Richter (65.),
3:2 Feldhahn (80.), 3:3 Feldhahn (90.)

Callsen�Bracker
feiert Comeback

FCA II: 3:3-Remis
gegen Bayern II
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